
Tag imd Tageszeiten im Qur'än"

SEBASTIAN GÜNTHER

Bezeichnungen für Tageszeiten, die Antonyme Nacht und heiler Tag
sowie diverse Formulierungen, welche Abschnitte oder Zeitpunkte
des Tages, im Zyklus von Dunkel und Hell anhand von Naturer-
scheinungen beschreiben, sind im Qur'än von beachtlicher Bedeu-
(ung. Fünf Suren sind nach Tageszeiten bzw. solchen Naturerschei-
nungen benannt: "Die Morgenröte" (al-fagr, Sure 89); "Die Nacht"
(al-lail, Sure 92); "Der [helle] Morgenrt^onnittag" (ad-duhä Sure
93); "Der [späte] Nachmittag" (al-'ayr, Sure 103) und "Das Früh-
licht" (al-falaq, Sure 113).

Durch die Angabe der Tageszeit oder einer Zeitspanne des Tages
werden Ereignisse aus der Geschichte der Offenbarung und der An-
fangszeit des Islams charakterisiert, Gebote zu Kultus und Ritus
präzisiert oder auch Tätigkeiten aus dem Alltag der Menschen um-
rissen. Einige Tageszeiten besitzen metaphorischen bzw. (wenn sie
in Schwurformeln begegnen) magischen Charakter, dessen Kenntnis
flir das Verständnis der Gedanken- und Gefühlswelt im Islam hilf.
reich sein kann.

Erweiterte, deutsche Fassung meines Beitnges "Day, Times of fUr die Ency-
ctopaedia of Ihe Qur'Sn. Ed. J. McAuliffe [et ai.], Leiden: Brill, Bd. I (im
Druck). Heim Prof. A. Mustafa (Halle) danke ich fllr seine wertvollen Ratschlä-
ge und Hinweise. - Aus dem Qur'an wird nach der Übersetzung von R. Parel
zitiert; Erläuterungen Parcts stehen hier in runden Klammern, Zusätze des Vf.s
in eckigen Klammem.

HBO 25 (1998), ^6-67.
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\. DergameTag

Der ganze (oder 'bürgerliche') Tag mit seiner dunklen und hellen
Tageshälfte heißt yaum. Um die volle Zeitdauer von vierundzwanzig
Stunden auszudrucken, wird jedoch mehrheitlich die Wortverbin-
düng "Nacht und heiler Tag" (/ai/ wa-nahär) bzw. - seltener uiul
figurativ - eine aus "Abend und Morgen" bestehende Verbindung
verwendet.

Der ganze Tag wird von Sonnenuntergang zu Sonnenuntergang
gerechnet. Die Nacht ist die erste Hälfte des vollen Tages. Sie be-
ginnt unmittelbar nach Sonnenuntergang mit Einbruch der Dunkel-
heit. ' Die Auffassung von der Nacht als dem 'natürlich' Näherliegen-
den findet im Islam seinen Ausdruck in der Berechnung der zwölf
Monate' nach dem Stand und den Lichtphasen des Mondes sowie in
der Zahlung in Mond-Jahren. ' Diese Praxis war bei den Arabern

wohl schon in vorislamischer Zeit* wie überhaupt in der Alten Weit*
verbreitet: So zählten auch die Hebräer und Athener den Tag von
Sonnenuntergang zu Sonnenuntergang. 6 Die Babylonier hingegen
rechneten von Morgen 2M Morgen und die Ägypter und Römer von
Mitternacht zu Mitternacht.

Für das Protosemitische ist die Reihenfolge Tag-Nacht (*yaum-
*lailai) erschlossen, wobei *yaum wohl usprilnglich die helle Ta-
geshälfte, dann aber auch den ganzen Tag bezeichnete. ' Die im
Qur'än auffällige Nennung der Sonne an erster und des Mondes an

' Q 17:78. So auch Ihn as-SikkIt 51 .
2 Q 9:36.

3 Q 36:37.
* Fischer 741.

Vgl. P\mius, Naturalis historia, zitiert nach öfe\\i 312.
' "Abend-Morgen" Op3 3~W, Da 8:14) "Nacht-Tag" (vu)(S^ipepov, 2 Ko

11:25).

Fischer 753-5. Ein Tag-Nacht-ZykIus ist auch im jüdischen Monotheismus
bezeugt; vgl. Encyclopaedia Judaica, Jemsalem, o.J., II: 1374-76. Vgl. auch
Rosenthal 8-9.
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zweiter Stelle des Gestimenpaares' geht möglicherweise auf diese
protosemitische Vorstellung zurück.'

Zeitangaben in ganzen 'Tagen' (wie sie mehrheitlich in Ober-
Setzungen des Qur'än in westliche Sprachen begegnen) erfolgen im
Qur'än in Nächten (/ai/; layla, Pl. : layalin). So heißt es "Damals, als
Wir uns mit Moses [am Sinai] verabredet hatten auf vierzig Näch-
te"'° bzw. "30 Nächte, und wir vervollständigten sie um [weitere]
zehn, [d.h.] ... volle vierzig Nächte"." Vom Propheten Zacharias
wird berichtet, daß er drei "Nächte" lang schweigen sollte. " Diese
Zählweise in Nächten ist auch im Hadlth vielfach belegt. So wird

eine (nicht-qur'änische) Offenbarung zum Richten der Gläubigen im
Grabe, um nur ein Beispiel zu nennen, "nach [einigen] Nächten"
abrogiert."

Die qur'Snische Formulierung, Gott habe dieHimmel und Erde
in sechs "Tagen" (aiyam) erschaffen, " hat eine biblische Parallele."
Auch in Q 69:7 betont yaum die helle Tageshälfte: Gott bot einen
eisigen Wind auf, "sieben Nächte (layälin) und acht Tage (aiyam)"
lang, d.h. vom fhlhen Morgen des ersten bis zum Abend des achten
Tages."

Das Wort filr "Tag" (yaum) begegnet 378 mal als Nomen im Singu-
lar, im Dual" und in adverbialer Funktion (al-yauma: "am Tage [des

' 18mal;andusnurQ71:16.
' Fischer 745-<.

10 Q 2:51; vgl. aber Exod 34:28, "vierzig Tage und vierzig Nächte".

" Q 7:142.

" Q 19:10; siehe auch Q 89:2. Lukas l :20 hat keine Zeitangabe.
" faliTli Muslim, Ed. 'Abd al-BäqI, Kairo 1955-56, hadllh Nr, 584.

l4 Q 7:54.

" D'0>'J1\!)ll, Exod20:ll. Vgl. auch Q 41:9, 10, 12; dazu Paret, <ommCTr<ir zu Q
41:9-12.

" Vgl. Parct, A:oran69:7.
1T Q 2:203, 41:9, 12.
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Gerichts]", "heute"; yauma: "am Tage, da";" sowie yauman: "an
einem [bestimmten] Tage"). Der Plural (aiyam) ist 27 mal, das
Zeitsadverb (yauma 'idhin: "an jenem Tage") 69 mal belegt. Yaum
steht überwiegend flir einen bestimmten Tag, ein Ereignis, Termin
oder Zeitpunkt:

a) Eschatologis: "Tag des Gerichts" (yaum ad-dm);" "Tag der
Auferstehung" (yaum al-giyäma);" ebenso: "der letzte Tag" (al-
yaum al-'abir);" "ein gewaltiger Tag" (yaum ca?/m), n "ein großer
Tag" (yaum hibir);" "ein schmerzhafter Tag" (yaum allm)-" "ein
allumfassender Tag" (yaum muAjf);" "ein stürmischer Tag" (yaum
'äfif);1' "ein Tag, an dem es weder Handel noch Freundschaft gibt"
(yaum la bafun fihi wa-lä f}ullatun/ bilalun);" "bis zum Tag der
bestimmten Zeit" (ila yaumi l-waqtl l-ma'lüm);" "Tag des
[schmerzlichen] Bedauerns" (yaum al-lfasra);1' "ein vernichtender
(wo. unfhichtbarer) Tag" (yaum °aqjm);m "Tag des Sieges" (yaum
al-fatl;)" "Tag der Entscheidung" fyaum al-fafl);'1 "Tag der Abrech-

" Watt.Bcll, Inlroductmn 79-80.
Z. B. Q 1:4; insgesamt 13 mal.

x Z.B. Q 2:85, 70 mal.
21 Z.B. Q 2:8, 38 mal.
" Q6:15, 10mal.
" Q 11:3.
" Qll:26, 43:65.
25

26

Q 11:84.

Q 14:18.
" Q 2:254; 14:31.

" Q 15:38, 38:81.

" Q 19:39.

10 Q 22:55.

" Q 32:29.

32 Q 37:21, 6 mal.
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nung" (yaum al-hisab);" "Tag des Zusammentreffens" (yaum al-
taügi)," "Tag der nahe bevorstehenden (Katastrophe)" (yaum al-
azifa);" der "[schlimme] Tag [filr die?] der Heidenvölker bzw.
-Parteien" (yaum al-alfzäb);" "Tag des Zurufens" (yaum at-tanädi);"
"Tag der Versammlung" (yaum al-gamc);" "Tag des Angedrohten
[Gerichts]" (yaum al-wa'Id)-» "Tag des Ewigen [Lebens]" (yaum al-
(fu/ud);" "Tag des Heraustretens [der Toten aus den Gräbern]"
(yaum al-durug);" "ein schwerer Tag" (yaum casir;" yaum "aslr);"
ein bestimmter Tag" (d.h. der des Gerichts, yaum ma'lum);" "der

Tag, [an dem die Gläubigen gegenüber den Ungläubigen] im Vorteil
sind" fyaum at-lagSbun);" ein "finsterer unheimlicher Tag" (yaum
''abßs qamfanr);" ein "schwer [zu ertragender] Tag" (yaum taqil);"
"der angedrohte Tag" (al-yaum al-mau''ad)."

b) Offenbarungsgeschichte: Die Vernichtung der "Ad erfolgte an
einem "unheilvollen, sich in die Länge ziehenden Tag" (yaum nalfs

33

34

35

36

37

3«

39

40

4l

4l

43

44

45

46

47

4l

Q38:16, 38:26, 38:53, 40:27.

Q 40; 15.

Q 40:18.

Q 40:30.

Q 40:32; vgl. dazu Q 41:47.

Q 42:7, 64:9.

Q 50:20.

Q 50:34.

Q 50:42.

Q 54:8.

Q 74:9.

Q 56:50.

Q 64:9.

Q 76:10;

Q 76:27.

Q 85:2.
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miistamirr). " Moses setzte den "Tag des [festlichen] Schmuckes"
(yaum az-zlna) als Temiin fest. " Lot sprach von "einem schweren
Tag" des Strafgericht (yaum caflb). s' Zu "einem bestimmten Ter-
min" (yaum ma'!lum) wurden die Zauberer des Pharao versammelt"
und den TamOd ein Zeichen verkündet."

c) fi-ühislamisphe Oeschichte: "Tag der Entscheidung" (yaum al-
furqän);» "Tag von Hunain"."

d) religiöser und ziviler AIItap "Versammlungstag", "Freitag"
(yaum al-gum°d);x der jüdische "Sabbattag" (yaum sabtihim);" am
"Tag der großen Pilgerfahrt" (yauma 1-haggi l-akbari);" "Tag der
Ernte" (yaum al-hafäd)-" am "Tag einer Hungersnot " (ßyaumin dl
masgabatm).M

" Q 54:19.
" Q 20:59.

Q 11:77; cf. Paret, Kommentar 11:69-83.
Q 26:38; cf. Paret, Kommenlar7:U3[.

" Q26:155.

Q 8:41; wahrscheinlich die Schlacht von Badr im Jahre 624; s. auch Paret,
Kommentar zu Q 2:53, 8:29 und die dort angegebene Literatur.
Q 9:25; Schlacht im Jahre 630, vgl. Fr. Buhl: Das Leben Muhammeds. Lciozii
1930, 311-313.

" Q 62:9.

" Q 7:163, 16:124.

Q 9:3; wahrscheinlich der Haupttag der Wallfahrtszeit am 9710. PO l-(iigga; vgl.
Paret, Kommentar zu Q 9:3; anders R. Bell: Mutiammad's Pilgrinugc Proclama-

59
tjon, in: JRAS, Jg. 1937, 233-244.

Q6:I41.

M Q 90:14.
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2. Einzelne Tageszeiten; Nacht und heller Tag.

Bestimmung und Bezeichnungen der Tageszeiten orientieren sich
am natürlichen Zyklus von Dunkel und Hell" sowie am Stand von
Sonne" und Mond. Denn Gott hat "Sonne und Mond [als Mittler]
zur Berechnung [der Zeit] geschaffen". Eine mathematisch-
chronometrische Tageseinteilung - etwa wie im babylonischen
Sexagesimalsystem mit Stunde, Minute, Sekunde - ist im Qur'än
nicht faßbar.

Das Wort "Stunde" (s3ca) kommt mehrfach vor, kennzeichnet
aber keine abgemessene Stunde, sondern eine unbestimmte, kürzere
Zeitspanne oder einen Zeitpunkt: so die "Stunde der Bedrängnis"
(sfat al-'usra);" "die Stunde" [des Gerichts] (as-syd), " deren
"Angelegenheit" [oder: "Befehl"] nicht länger währt als einen
"Augenblick oder noch kürzer";" die Zeitspanne bis zum Jüngsten
Gericht, die "auch nicht um eine Stunde" verlängert werde. " Den
Menschen werde es nach der Auferstehung vorkommen, als seien sie
"nur cmc Stunde" auf Erden gewesen, "gerade solange, um sich
kennenzulernen". " Die Sünder werden schwören, sie hätten nur

"eine Stunde" [im Grabe] verbracht."

61 Q 2:187.

" Q 25:45.

Wa-^aeala S-Sams -wa-l'qamar f}usb3nan^ Q 6:96; s. auch Q 55:5.

" Q 9:117.

65 Q 6:31, 6:40, 7:187, 12:107, 15:85, 18:21, 18:36, 19:75, 20:15, 21:49, 22:1,
22:7, 22:55, 25:11, 30:12, 30:14, 30:55, 31;34, 33:63, 34:3, 34:30, 40:46,
40:59, 41:47, 41:50. 42:17, 42:18, 43:61, 43:6<i, 43:85, 45:27, 45:32, 47:18,
54:1, 54:46, 79:42.

lya-mä amru s-sifati illä ka-lamffi I-bafari au huwa aqrabu (Q 16:77).
" Q 7:34, 10:49, 16:61.
" Q 10:45, 46:35.
'" Q 30:55.
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Die partitive Zeitangabe "während eines Stücks der Nacht" (bi-
qif min al-lait) bleibt ebenfalls vage."

Der Merismus "Nacht und heller Tag" (lail wa-nahar)7' drückt -
neben der Zeitdauer des vollen Tages" - oft die Wiederholung, Re-
gelmäßigkeit oder das uneingeschränkte Fortwähren einer Handlung
oder eines Vorganges aus: Man solle 'stets' (bi-l-lail wa-n-nahär)
[vom] Vermögen spenden;" Gott gehört, was "nachts mht(?) und
was am Tage", d.h. alle Dinge; die Entscheidiing Gottes ist 'jeder-
zeit' zu erwarten;7' man preise den Hemi 'ständig';" die Hochmüti-
gen schmiedeten 'unablässig' Ränke;" Noah rief seine Leute 'immer
wieder' [zur Rechtleitung] auf.7'

Gott erschuf "die Nacht und den hellen Tag" flir die Menschen
und stellte sie in ihren Dienst." Ihre paarweise Erschaffung" sowie
ihr ständiges Einander-AbIösen" sind für die Menschen Zeichen
Seiner Allmacht. " "Gott [allein] bestimmt [Maß und Ziel von] Nacht
und Tag"."

" Q10:27, ll:81, 15:65.

71 Vgl. auch£/'V:707-710.

" Z.B. Q 34:18.
" Q 2:274.

" Q 6:13.

" Q 10:24.

" Q 21:20.

77 Q 34:33.

" Q 71:5.

Saffffara lakumu l-laila wa-n-nahära (Q 7:54, 14:33, 16:12).
üa'alna 1-lalla wa-n-nahära (Q l 7:22); lialaqa 1-hlla wa-n-nalvra (Q 21:33).
Yugallibu llahu l'laila wa-n-nahara (Q 24:44).

" ZumBeiplctQ2:Iä4.
" Q 73:20.
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Nacht und Tag folgen wie die Gestirne göttlichen Gesetzen. Nie
wird "die [folgende] Nacht dem hellen Tag zuvorkommen", " ob-
gleich "sie ihn eilends einzuholen versucht". " Die Nacht geht dem
hellen Tag voraus. Sie weicht [dann dem hellen Tag]," geht in ihn
über und umgekehrt. " Die Nacht kommt [dann erneut] über den
hellen Tag bzw. wird über ihn gedeckt und umgekehrt. " Die Nacht
verwandelt das Licht der Sonne in Finsternis. " Sie "deckt alles [mit
Finsternis] zu"."

Die Nacht verkörpert Ruhe, " Stille und Geborgenheit: Sie ist
"ein Gewand, [in das ihr euch einhüllen könnt]. [Sie bietet] Schlaf
zum Ausruhen". " Dunkelheit und Nacht bedeuten fUr die Menschen

aber auch, ihrer natürlichen Wahrnehmung beraubt, d.h. schutzlos
und ausgeliefert zu sein: so werde das Gesicht jener, die schlechte
Taten begingen, dereinst [am Tag des jüngsten Gerichts?]
"gleichsam von einem Stück Nacht überdeckt (so daß alles um sie)
dunkel (ist)""

" Wa-la 1-tallu sabigu an-naharl (Q 36:40).
Yu^SI 1-lalla an-nah/Ira yallubuha lialltan (Q 7:54; vgl. auch Q 13:3).

" Ililllaf al-lalll wa-n-nahart (Q 2:164, 3:190, 10:6, 23:80, 45:5); ̂ 'ofa 1-lmla
wa'n-nahSra fftlfafan (Q 25:62).

" AI-laill4adhara(QW:33).
" Wllgu l-lailafln-nahärl wa-yuliSu n-nahara ß t-talll (Q 22: 61, 31:29, 35:13,

57:5).
" YugSll-lalla n-nahara (Q 7:54, 13:3).

Yufwuwiru l-laila ealct n-nahSri wa- yukauwiru n-nqhSra <>a/A l-laill (Q 39:5).
" Q91:4.
" Q91:l.

" &falal-laihsakman(S:Sl).
M fl/-/-;affi ifla ia^d(Q 93:2).
" Q 25:47, 78:9.
" Q10:27.
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Bedeutsame offenbarungsgeschichtliche Ereignisse geschehen
nachts: Der Qur'än wird in "einer gesegneten Nacht"," der "Nacht
der Bestimmung", herabgesandt, die besser ist als "tausend Mona-
te". " Bei Nacht unternimmt Muhammad seine Hinnnelsreise. " In

biblischen Erzählungen des Qur'än gewährt die Nacht den verfolg-
ten GottesfUrchtigen Schutz vor dem Pharao.100 Lot flieht zu
nächtlicher Stunde" vor der Vernichtung, mit der Gott am nächsten
Morgen die Sünder in Sodom and Gomon-ha straft. 101

Zu den Gegnern Muhammads stellt der Qur'an fest, daß sie
"Frevel" begehen und sich der "Lügenhaftigkeit" schuldig machen,
wenn sie die qur'anische Ofienbarung als "Geschichten (?) der frü-
heren (Generationen)" verunglimpfen und behaupten, diese würden
Muhammad "morgens und abends diktiert" (buh-atan wa-afllan).m

Der Morgen kündet von 'Frische' und 'Unberührtheit'. 10' Morgens
beginne man sein Tagewerk: "Geht in der Frühe auf eure Felder,
wenn ihr vorhabt sie abzuernten". '" Wichtige Dinge, einen Kampf
zum Beispiel, '05 läßt Gott den Propheten Muhammad am fiflhen
Morgen vorbereiten. Doch auch "dauerhafte Strafen" Gottes kom-

Anzalnähufl lailatin mubärakatin (Q 44:3).

Lailat al-qadr (Q 97:1-3); zum nächtlichen Zeitrahmcn des OfFcnbarungspro-
zesscs vgl. auch Ncuwirth 20.

" Q 17:1.
100 Q 44:23.

'°' Qll:81, ll:81.

m Q 25:4-5.

IM Aus der Wurzel *b-k-r leitet sich nicht nur "frflhcr Morgen" (buh-a, iblwr),
sondern auch das Wort für "Jungfrauen", abkär (Q 56:36, 66:5), ab.

'" Q 68:22, 68:25.
' 

Q 3:121. Gemeint ist möglicherweise (so at-Tabarf und az-ZamayEari) die

Schlacht von Ubud im Frühjahr 625, die allerdings mit einer Niederlage
Muhammads gegen die heidnischen Mekkaner endet; ausHlhrlichcr bei Paret,
Kommentar zu 3:121.
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men am Morgen über die Menschen. '" Und der eisige Wind, der die
°Ad'" vernichtete, setzte ebenfalls am fillhen Morgen ein. '"

Am hellen Tag (nahar) ist alles "klar zu sehen" (mubfiran)"" und
offenkundig. "0 "Der helle Tag ist [dafür gemacht], damit ihr wieder
rege werdet". '" Es ist die Zeit des aktiven Handelns, '" geschaffen
für den Erwerb des Lebensunterhalts"3 und das 'tätige' Streben nach
der Gunst des Herrn. '"

3. Tageszeiten in Kultus und Ritus

Das rituelle Gebet (falat)'" und die fünf Gebetszeiten (mjya(, Pl.
mawaqil)'" wurden erst nach dem Tode Muhammads in Fiqh- und
HadIth'-Werken standardisiert. Der Qur'än nennt einige Tageszeiten
fflr Gebete und fiir Gebetsübimgen (tasblh) in allgemeiner Form.
Dieser Umstand hat seit alters Exegeten und Kommentatoren zu zum
Teil divergierenden Interpretationen veranlaßt. '"

m Q 54:38.

Angehörige eines im südlichen Arabien beheimateten Stammes, welche ihren
Namen und ihre Herkunft auf °Ad, den mythischen Nachkommen Noahs in
vierter Generation, zurilckfBhrten, und die Gott wegen ihrer Götzcnverehrung
vernichtete; vgl. Faruq Shcrif; A Gulde la Ihe Coiilenl oflhe Qur'm. Reading:
IthacaPress, 1995, 73.

'M Q 69:7.

'°' Q 10:67, 17:12, 27:86, 40:61.
"° Q 13:10.
'" Q 25:47.

'" Q 6:60.

Wa-ia'alnS n-nahara ma'aSan (Q 78:11).
"4 Q 17:12.
115 A. J. Wcnsinck. : $alät, in: EI' IV (1934), 103-1 12.
'" C. Broclcclmann: Milfät, in Ef III (1936), 567. 8.

Die Frage, ob im Qur'Sn nur zwei tägliche Gebete, d.h. ein Morgen- und ein
Abendgebet, ausdrOcktich zeitlich bestimmt seien, bespricht Paret, Kommentür
zu Q 17:78.9. Siehe auch WaU-Bell, Inlroducüon 163.
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Zum Gebet heißt es im Qur'än: "Und vemchtet das Gebet (yalät)
an den beiden Enden des Tages'" und zur frühen Zeit der Nacht". "'
An anderer Stelle steht: "Verrichte das Gebet, wenn die Sonne sich
neigt und bis die Nacht dunkelt, und die Rezitation am fiühen Mor-
gen, bei ihr sind [die Engel?] zugegen". '20 Einige Autoritäten deuten
das "Sichneigen der Sonne" (duluk aS-Sams) als von ihrem Kulmi-
nationspunkt [am Mittag] an. Nach diesem Verständnis lassen sich
in diese Zeitspanne "bis zum Dunkeln der Nacht" die Tageszeiten
von vier kanonischen Gebeten einbeziehen (d.h. a^-pihr, al-'afr, al-
magrib, al-'isä'). Das fünfte kanonische Gebet (af-fublf) wäre durch
qur an al-fagr vertreten.

Das Morgen- und das Abendgebet sind ausdrücklich erwähnt:"'
Denn dreimal am Tage sollen die Sklaven und diejenigen, die noch
nicht die Pubertät erreichten haben, um Erlaubnis Sagen [wenn sie
Räume der Gläubigen betreten]: "vor dem faüt al-fa^r (Morgen-
gebet), wenn ihr um die Mittagszeit (fahlra) eure Kleider ablegt [um
zu ruhen?] und nach dem yalai al-'isa' (Gebet am späten Abend);
das sind [drei Zeiten, in denen] Geschlechtsteile von euch [zu sehen
sein könnten]". Das "mittlere Gebet" (af-falät al-wusiä) ist ohne
Zeitangabe. '"

Neben den obligatorischen Gebeten finden sich tageszeitliche
Angaben für (zusätzliche) Lobpreisungen Gottes. So solle man am

' In der Bibel wird eine Zeit "zwischen den beiden Abenden" (amyn 1'3, EI[
16:12, 30:8) erwähnt, welche möglichciweisc die Zeiten kuiz vor und nach dem
Sonnenuntergang meint (vgl. Deut. 16:6).

'" Tarafayl n-nahart wa-zulafan mhia 1-laill (Q 11:114). Nach dem Konsens der
islamischen Tradition impliziere dieses Gebot das Morgengcbct bei Tagesan-
bmch (salat as-yubl), auch: falat al-frSr), das Nachmittagsgebet bei beginncn-
dem Sonnenuntergang (fatal af-fuhr), und das Abendgebet unmiltelbar nach
Sonnenuntergang (,w/a al-magrib). Vgl. auch Neuwirth 20. 23.

Li-iiutakl i-samsi ita gasaql 1-laill wa-gur'ana 1-fafrl, mna yw'ana 1-fagrt kana
mashudanVi 17:78).

"' Q 24:58.
'" Q 2:238.
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(frühen) Morgen Gott preisen, '" seiner gedenken'" und ihn anbe-
ten. '" In den älteren Suren heißt es: "Wirf dich in Anbetung vor Gott
nieder, wenn der Tag um ist, und preise ihn bis tief in die Nacht'""
bzw. "nachts und beim Weichen der Sterne".'" "Dein Herr weiß, daß
du etwa zwei Drittel der Nacht oder die halbe Nacht oder ein Drittel

davon" stehst (taqümu) [und ihn lobpreist]", doch "rezitiert, was
Euch leicht fällt" [wenn ihr die nächtlichen Gebetsübungen nicht die
ganze Nacht ausüben könnt]. "' Diejenigen, die nachts zusätzliche
VIgilien halten, werden im Jenseits belohnt. '"

Der Prophet David, und selbst Berge [und Engel] preisen
(sabbalfd) Gott "abends und morgens" bzw. "nachts und am Ta-
ge"."" Auch "unter den Leuten der [Heiligen] Schrift {ahl al-kitäb)
gibt es eine Gemeinschaft (umma), die (andächtig im Gebet) steht,
(Leute, ) die zu (gewissen) Zeiten der Nacht die Verse Gottes verle-
sen und sich dabei niedenverfen". '"

"Die ersten Nachtstunden [wiederum] sind die beste Zeit zur
Selbstzucht und zur Erreichung von Fertigkeiten im Reden". "2 Zur
[späteren] Nachtzeit, wenn die Menschen schlafen, kann ihnen ge-
schehen, daß Gott sie zeitweise abberuft (wenn sie träumen?). '"
Essen, Trinken imd Beischlaf sind in den Nächten des Ramadan

121 Q 33:41, 48:9.

l" Q 7:205.

'" Q 13:15, 24:36.
IM ITa-sabbililiu lallan iawjlan (Q 76:26; sowie Q 73:2).

127 Q 52: 49.

". Q 73:20.
'" Q 17:79.

"° Q 38:18, 41:38.

"' Q 3:113.
'" InnanSSl'alal-taiUhlyaaSadduwat'anwa-aqwamuqtlan (Q 73:6).

'" Q 6:60.
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erlaubt "bis zur Morgendämmenmg", d.h. bis daß man "einen wei-
ßen Faden von einem schwarzen" unterscheiden kann."

4. Tageszeiten in Schwüren

Einige Tageszeiten - vor allem die let2ten Nachtstunden und der
anbrechende Morgen - sind tragende Elemente in Schwflren, die
verschiedentlich in älteren Suren begegnen bzw. diese einleiten und
ihnen dadurch einen hymnischen Grund-Tenor verleihen. Sie schei-
nen die "liturgischen Erfahrungen des OflTenbarungs-Empfängers
festzuhalten [und] sie durch Präsenthaltung bestimmter, die gottes-
dienstlichen Übungen begleitenden Licht-Dunkel-Wahmehmungen
im Bewußtsein zu 'bannen'"."5 Zu dieser Beobachtung fügen sich
zwei, Tageszeiten evozierende Epitheta Gottes (*). So heißt es:

[Ich schwöre]

Bei der Nacht, wenn sie (dem Tag)

weicht (wa. den Rücken kehrt)

Bei der Nacht, wenn sie hereinbricht

(?) (oder weicht?)

Beim Morgen, wenn er heraufzieht
(wo. atmet)

Bei der Nacht, wenn sie (alles mit

Finsternis) zudeckt

Bei der Morgenröte

Bei der Nacht, wenn sie abläuft

wa-1-laili

id adbara

wa-l-lalli

ida l!ascasa

wa-f-yublfi

ida tanajjasa
wa-l-laili

idäyagSä

wa-l-fa^ri

wa-1-laili

idayasri

Q 74:33

Q 81:17

Q81:18

Q 92: l

Q 89: l

Q 89:4

'" Q 2:187.

'" Neuwirth 21. Die folgende Liste orientiert sich und ergänzt das dort gebotene
Material. Es ist, anders als bei Neuwirth, chronologisch von den nach dem isla-
mischen Konsens ältesten zu den jüngeren mekkanischcn Suren angeordnet.
Dabei wird augenfällig, daß es sich vorwiegend um die zwlegdichtctcn Tagcs-
zelten in ihrem Übergang von Dunkel zu Hell (und seltener umgekehrt) handelt
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Beim [Licht der Sonne am] Morgen
Bei der Nacht, wenn alles (wo. sie)
still ist

Beim [späten] Nachmittag
Bei der Sonne und ihrem Licht (wenn
sie) morgens (aufgeht)

*Herr der Morgenröte

Beim Tag, wenn er sie [die Sonne] (in
ihrem vollen Glanz) erstrahlen läßt

Bei der Nacht, wenn sie über sie [die
Sonne] kommt (und ihr Licht in Fin-
stemis verwandelt)

*Spalter der Morgendämmenmg

wa-d-duhä

wa-l-laili

ida sagä

wa-l-'afri

wa-s-samsi wa-

duhäha

Rabb al-falaq
wa-n-nahäri

ida gallähä

wa-l-laili

idayagsaha

Q 93: l

Q 93:2

Q 103:1

Q91:l

Q 113:1

Q 91:3

Q 91:4

Fäliq al-ifbä!) Q 6:96

S. Lexikder Tageszeiten

Das qur-anische Vokabular der Tageszeiten gliedert sich in a)
lexikalisierte Termini und b) Zeitangaben anhand bildlicher Um-
Schreibungen. Beide Ausdnicksformen können einen Zeitpunkt,
eincnZeitäbschnitt bzw. Vorgang (einer Naturerscheinung) bezeich.
nen. Doch die damit verbundenen Zeitangaben sind selten'scharf ai
fassen; auch schließen verwandte Ausdrücke einander nicht aus oder
bezeichnen sich überschneidende Zeitabschnitte. Sie spiegeln aber
auf anschauliche Weise die besonderen Lichtverhältnisse im Orient
wider (vgl. zum Beispiel die reiche Ausdrucksweise für die ver-
schiedenen Abende).

^ Erst sp&tere Kommentatoren und Lexikographen haben diese Be-
griffe erläutert imd (mitunter unterschiedlich) definiert oder syste-
matisiert. Die folgende Liste kann jene Begriffe deshalb nur mnä-
hemd chronologisch wiedergeben.

A, Erste, (iimkle Taecshaiftc: NACHT (lail: 93 mal; laila: 8 mal: Pl.
layalin: 4 mal).
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l. Abendrot, Abenddämmerung (safaq):'" Anfang der Nacht. '"

2. (SPÄTER, DUNKLER) ABEND ('asi, 'aStya): Zeitspanne von begin-
nendem bis vollständigen Sonnenuntergang [und vollständiger
Dunkelheit];"' "Ende des hellen Tages";'" erste Dunkelheit der
Nachtstunde:'40 "abends" ('aSIyalan,'4' bi-l-°asl);m "abends und
morgens" (bi-l-'asi wa-l-iblmr);'" "am Abend und bei Sonnen-
aufgang" (bi-l-'aSl wa-l-iSrag);'" "(spät) abends und zur Mittags-
zeit (wo. wenn ihr Mittag habt" (caslyan wa-lflna tufhirüna);'"
abends oder am [darauffolgenden Morgen bzw. Vonnit-JTag"

('asyatan au diihahä);"6 andere Reihenfolge: "frühmorgens und
abends" (bi-l-gadah wa-l-aST;'" gudüwan wa-'asiyan;'" buh-atan
wa-'aSryan'"). - 'W, synonym zu "äff,150 auch: Beginn der
Dunkelheit: "isa'an'", falät al-'iS:'"

'" Q 84:16. Vgl. £/'V:709.
U-auwatscfa mmal-lall, vgl. Hamadänl 287.

'" Mm liMn lazdlu S-!ams tu an laffba, vgl. Qurtubl VI:82 (zu Q 3:41).
Aimbir an-nahar, vgl. öalalain 54 (zu Q 3:41).

"° Vgl. FIritzäbädI IV, 355 (unter a(-'aa).
'." Q 79:46.

'" Q38:31.
"' Q 3:41, 40:55.
14< Q 38:18.
'" Q 30:18.

'" Q 79:46.
'" Q 6:52; 18:28.

"' Q 40:46.

'" Q 19:11, 19:62.

Nach Hamadänl 287 folgt 'ISä'dem °a!l.
151 Q 12:16.

152 Q 24:58.
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3. [Abend-JDämmerung, Dunkel zu Beginn der Nacht (msaa al-
lail). '"

4. Anfang der Nacht, fiühe bzw. das "Nahen der Nacht" (zulafm
min al-laif). "4

5. Ende der Nacht: Z.B. "die Nacht, wenn sie abläuH" (wa-l-lail ida
yasn'). '"

6. Zeit "beim Weichen der Sterne", fhlher Morgen (idbara I-
nugOrn);'» auch allgemein: "am Tage". '"

7. Morgenanbruch (sahar. Pl. : aslflr):"' Ende der Nacht bzw. die
kurze Zeitspanne [unmittelbar] vor Tagesanbruch.

8. Frilhlicht, Morgendämmerung (falay): die Zeit, in der sich Dun-
ke1 und Hell spalten; "Spalter des Morgens" (rabb al-falay; falig
al-ifbalf). '19

B. Zweite, helle Tageshaiftr: [HELLER] TAG (nahär: 57 mal;
naharan: 3 mal):.

9. Anfang, "Gesicht" des hellen Tages (wagha n-naliär)lm

'" Q 17:78.
'" Q 11:114.

Q 89:4. Vgl. im weiteren die viclBItigcn Bezeichnungen für das Endes der
Nacht auf S. 59-60.

"' Q 52:49.

D.h. AndachlsObungcn "nachdem die Sterne gewichen sind", cf. Paret, Kom-
mentar zu Q 52:48f. sowie zu Q 50:39-40.

Sg. : Q 54:34 - Pl. : Q 3:17; 51:18. Vgl. auch Arafa H. Muslafa: Morgcnan.
brach in den nordwestscmitischcn Sprachen, in: Hatlesche Beilräge zur Orienl-
wisseiischafllHaVe) 13/14(1990), 113-116. bes. 113.

'" Q113:t;Q6:96.
1(0 Q 3:72.
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lO.anbrechende Morgenröte, Morgendämmerung (ma(la° al-fagr);"'1
Morgenröte, Morgendämmerung (/agr). '°

11.Zeit unmittelbar vor Sonnenaufgang (qabla fulef a!-sams).m

12.CFRÜHER) MORGEN (»Aar): Gegensmck zu dunklem Abend (bi-
.l-°asl wa-1-ibkar);"4 "Ende der Nacht";'" "Anfang des hellen
Tages"'" auch: Zeit "vor dem Sonnenaufgang".'" - (bukra):
Gegenstück zu frühem, hellen Abend am Tagesende (buh-atan,
buh-atan wa-afllan)" oder zum späten, dunklen Abend
(buh'atan wa-'aslyan). '6'

)3.Zeit des Sonnenaufgangs (as-sams ida lala'at),T Anfang des
hellen Tages; "wenn man die Sonne aufgehen sieht" (ra'ä S-
samsa bazigatan). - (ismy), d.h. am Morgen (bi-l-caSI wa-l-
isrSq;m musriqln).

14. (FRÜHER, HELLER) MORGEN (gadäA, guduw): "nach Sonnenauf-
gang";"4 bi-i-gadah [wa-l-'lasl], gudüw[an wa-'asiyan];"' bi-1-

"' Q 97:5.

'" Q 2:187, 17:28 (2 mal), 24:58, 89:1 .
"' Q 20:130, 50:39.

'" Q 3:41, 40:55.

"' ̂ vwliiral-lml, vgl. Ihn Ka , Tafffr IV:134 (zu Q 40:55).
'" Awa'il an-nahar, vgl. öalalmn 54 (zu Q 3:41).
'" At-bukitr qabla lulif ai-iams', vgl. Hamatjänl 287.

'" Q 25:5, 33:42, 48:9, 54:38, 76:25.
"w Q19:ll, 19:62.

170 Q 18:17.

'" Q 6:78.
172 Q 38:18.

'" Q 15:73, 26:60.
"< Hama!JänI287.
173 Q6:52, 18:28, 34:12, 40:46.
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gudSw wa-l-afal;''" Essen am Morgen, Frühstück (gadä');m l:
etw. am fiühen Morgen tun (gada). 1'"

15.anbrechender HELLER MORGEN (v^);"' - MORGEN (^ubb,
^*äft:"° auch "erste Stunde des hellen Tages [vor gänzlichem
Soimenaufgang]";"' "am Morgen, [d.h.] am frühen Morgen, kam
zu ihnen ... (H: yabbahahum buh-atan):"1 "in den Morgen treten,
etw. am (nächsten) Morgen tun (TV: aybalfa, '" mufbihlna);'"

16.morgens, wenn der Herr "den Schatten lang werden läßt"
a^-filla). '"

17. (vollständig HELLER) MORGEN, VORMITTAG (4ul)ä):m folgt al-
gftdah, '" "erster Abschnitt des hellen Tages [nach Sonnenauf-
gang] bzw. heller Tag selbst";"' Sonnenlicht (wa-s-samsi wa-
du^ahä). '"

IS.Mittag, "Mittagshitze" (,ahTra);1» IV: 'airyan wa-l, Ina lu?hi-
rund). "1

177

17«

17?

III

112

113

tM

Q 7:205, 13:15, 24:36.
Q 18:62.

03:121, 68:22, 68:25.
Q 6:96.

?ubh (Q 11:81, 74:34, 81:18, 100:3); ,abSI) (Q 37:177).
Hama^änT 287.

Q 54:38.

Q. 7:78'. 7L91' ll:67- ":9'(- 18:40. 18:41. 18:-<2, 18:45. 28:18, 28:82. 29:37.
30:17, 46:25, 67:30. 68:20. ' ------..

Q 15: 66, 83; 37:137; 68:17, 21.
'" Q 25:45.
)K

117

IM

IN

190

191

Q 7:98, 20:59, 79:29,46. 91:1. 93:1.
Vgl. Hamadänl 287.

Auwat an-nahar au kultuha, vgl. öalalam 567 (zu Q 93; l).
Q91:l.

Q 24:58.

Q 30; 18.
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19. [SPÄTERER] NACHMITTAG (°afr)m bzw. [noch heiler] Vorabend,
d.h. die Zeitspanne vor Sonnenuntergang [bis zum Abendrot],
"die Zeitspanne oder das, was nach dem [bzw. mit dem Ober-
schreiten des Kulminationspunktes beginnenden] Weichen (az-
zawa/) der Sonne bis zum Sonneniuitergang liegt";'"

20.Zeitspanne der abendlichen "Rückkehr" (raivah)'" nach Hause
und zur "Ruhe"; abends, wenn es sich abkühlt. "I

21. Später Nachmittag bzw. [FROHER, HELLER] ABEND (ayjl. Pl.
afal):'" folgt rawälf;'" "Ende des hellen Tages";"« auch
synonym zu "äff und masa';'" Gegenstück zu fiflhem Morgen
(bukra);

22. (Zeitspanne vor dem) ABEND (*masä', der afll folgeT ): "wenn

ihr in den Abend und wenn ihr in den Morgen geht" (hlna lum-
süna wa-hlna tusbihuna). "'

23. Zeitspanne vor Sonnenuntergang (qabla l-gurab)m

24. Zeitspanne des "Sichneigens der Sonne [gegen den Horizont]
(dulük aS-sams), "" welche entweder bereits a) am Mittag nach
Überschreiten des Kulminationspunktes der Sonne einsetze; oder

'" Q 103:1.

Galalam 572 (zu Q 103:1). Bei Hamajjänl 287 folgt °ap- nach dem nuua'.
". Q 34:12.

I^ä barada n-nahSr wa-raf}ä, vgl. Hamarfänt 287.
'" Q 25:5, 33:42, 48:9, 76:25. Pl. Q 7:205, 13:15, 24:36.
'" Vgl. HamadänI287.

'" 'Sitruha, vgl. Salalam 382 (zu Q 33:42) und Ihn Katfr, rq/ifr fV:298 (zu Q
48:9).

"' Qurtubl VI:267 (zu Q 48:9); Ihn Kaflr, Tafslr III;8 18 (zu Q 33:42).
200 Hamajjänl 287.

Ml Q 30:17.
202 Q 50:39.
:M 017:78.
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wohl ursprünglich b) die Zeit (unmittelbar) vor Sonnuntergang
bedeutete. 2"
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